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Fürst Pjotr Alexejewitsch Kropotkin (russisch: Пётр Алексеевич
Кропоткин) wurde am 9. Dezember 1842 in Moskau geboren. Er
entstammte wohlhabenden Verhältnissen und zählt zu den
einflussreichsten Persönlichkeiten des kommunistischen Anarchismus.
Kropotkin verfasste zahlreiche Zeitschriftenbeiträge und Bücher,
nicht nur politischen und weltanschaulichen Inhalts, sondern auch
zu naturwissenschaftlichen Themen.












Im Alter von 15 Jahren trat Kropotkin, wie seinerzeit viele Kinder
des russischen Hochadels, in das St. Petersburger Pagenkorp ein.
Nachdem Kropotkin seine Ausbildung hier 1862 als einer der
Jahrgangsbesten abgeschlossen hatte, wurde er Mitglied der
Kaiserlich Russischen Armee und ließ sich in ein sibirisches
Kosakenregiment in der Amur-Region versetzen. Kropotkin unternahm
von hier aus Forschungsreisen in unbekannte Teile des östlichen
Sibiriens, nach Transbaikalien und ins Amurgebiet. Aufgrund der
hierbei gewonnenen Erkenntnisse entwickelte er neue geografischen
Theorien, zugleich reiften in ihm Zweifel am Stellenwert des
Konkurrenzkampfs, den Charles Darwin in seiner Evolutionstheorie
vertrat. Kropotkin gelangte vielmehr zur Überzeugung, dass auch das
Prinzip der gegenseitigen Hilfe für das Überleben der Arten einen
sehr hohen Stellenwert einnimmt.












Die brutale Niederschlagung eines Aufstands polnischer Verbannter
1866 in Sibirien veranlasste ihn 1867, aus dem Militär auszutreten
und nach St. Petersburg zurückzukehren. Hier begann er, Mathematik
und Physik zu studieren, außerdem arbeitete Kropotkin als Sekretär
der Sektion für physische Geographie in der Russischen
Geographischen Gesellschaft. Parallel dazu trieb er seine eigenen
Forschungen voran, er entwickelte unter anderem neue Theorien zur
Gletscherbildung und zur Austrocknung und Entstehung von Seen. In
den folgenden Jahren unternahm Kropotkin Expeditionen nach
Finnland, Schweden und ins Baltikum. Jedoch beschloss er schon
bald, sein Leben der Verbesserung der Situation des leidenden Volks
zu widmen. Er wandte sich von den geographischen Forschungen ab und
trat revolutionären Kreisen bei.












Ab 1872 bereiste Kropotkin Westeuropa und knüpfte vielerlei
Kontakte in der sozialistischen und revolutionären Szene. Bei der
Juraföderation im Schweizer Neuchâtel lernte er die Ideen des
Anarchismus kennen, dem er sich fortan verschrieb. Zurück in
Russland trat Kropotkin dem Tschaikowski-Kreis bei, der aber bald
ins Visier der zaristischen Polizei geriet. 1874 wurde Kropotkin
verhaftet und in der Peter-und-Paul-Festung in St. Petersburg
festgesetzt, später wurde er aufgrund einer Erkrankung in ein
kleineres Gefängnis beim St. Petersburger Militärspital gebracht,
von wo aus ihm 1876 die Flucht gelang. Diese führte ihn über
Edinburgh nach London, wo er für die naturwissenschaftliche
Zeitschrift Nature arbeitete.












Bereits Ende des Jahres reiste Kropotkin wieder in die Schweiz. Er
arbeitete dort für die anarchistisch ausgerichtete Zeitschrift
„L’Avant-Garde“ von Paul Brousse, mit dem er, zusammen mit den
deutschen Anarchisten Otto Rinke und Emil Werner, eine
deutschsprachige anarchistische Gruppe gründete, die in Bern die
„Arbeiterzeitung“ herausgab, die von dort nach Deutschland
geschmuggelt wurde. Im Herbst 1882 wurde Kropotkin in Frankreich
erneut verhaftet und wegen seiner politischen Tätigkeiten zu fünf
Jahren Haft verurteilt. Nach seiner Freilassung im Jahr 1886
siedelte er wieder nach England über.












Kropotkin unternahm Vortragsreisen und kam in Kontakt mit
zahlreichen britischen Schriftstellern und politischen Aktivisten.
Mit der Geburt seiner Tochter Alexandra im Jahr 1887 beendete er
seine aktive Zeit in der anarchistischen Bewegung. Er schrieb nun
vorrangig Zeitschriftenartikel, auch zu anarchistischen Themen,
außerdem erschienen von Kropotkin verfasste Bücher. Zu den
bekanntesten zählen „Die Eroberung des Brotes“ von 1892 und das
zehn Jahre später veröffentlichte, naturwissenschaftlich
ausgerichtete Werk „Gegenseitige Hilfe in der Tier- und
Menschenwelt“, in dem Kropotkin versucht nachzuweisen, wie wichtig
die Rolle der gegenseitiger Hilfe und Unterstützung für das
Überleben der Arten ist.












Zu der Niederschlagung der Russischen Revolution 1905 verfasste
Kropotkin einen Bericht, der die Meinung in England stark
beeinflusste. Nach einem Herzinfarkt im selben Jahr war er in
seiner Arbeitsfähigkeit teilweise eingeschränkt. Nach der
Februarrevolution 1917 kehrte Kropotkin nach Russland zurück, wo er
begeistert empfangen wurde. Die sich neu bildende Regierung stand
den Anarchisten äußerst kritisch gegenüber, aufgrund seiner
Bekanntheit blieben ihm größere Probleme jedoch erspart. Im Mai
1919 trafen sich Kropotkin und Lenin, bei diesem Anlass äußerte
Kropotkin auch Kritik vor allem über den Verlauf der Revolution und
die Aktionen der Bolschewiki.












Am 8. Februar 1921 verstarb Kropotkin an den Folgen einer
Lungenentzündung. Die Beerdigungsfeier am 13. Februar 1921 wurde
von rund zehntausend Menschen besucht.


















„... Durch
Massaker, das Rad, den Galgen …“









„... Wir kennen die Mittel, mit denen diese Vereinigung von
Herren, Priestern, Kaufleuten, Richtern, Soldaten und Königen ihre
Herrschaft begründete. Es war die Vernichtung aller freien
Vereinigungen: der Dorfgemeinschaften, der Zünfte, der
Handwerksverbände, der Bruderschaften und der mittelalterlichen
Städte. Durch die Konfiszierung des Bodens der Gemeinden und der
Reichtümer der Zünfte. Es geschah durch das absolute und grausame
Verbot jeder Art von freier Vereinbarung zwischen Menschen. Durch
Massaker, das Rad, den Galgen, das Schwert und das Feuer
errichteten Kirche und Staat ihre Herrschaft, und es gelang ihnen,
fortan über eine unzusammenhängende Ansammlung von ‚Untertanen‘ zu
herrschen, die untereinander keine direkte Verbindung mehr hatten.
...“























Was Sie über
dieses Buch wissen sollten









Bei diesem Text handelt es sich um die Überarbeitung eines
Vortrags, den Kropotkin entworfen hatte, um ihn im März 1896 auf
Wunsch von Jean Grave, dem Herausgeber von „Les Temps Nouveaux“, in
Paris zu halten. Kropotkin umreißt hier auf besonders prägnante Art
seine Grundideen des Anarchismus, also eines Staatssystems, das
ohne hierarchische Strukturen auskommt, und das stattdessen auf
Freiheit, Selbstbestimmung, Gleichberechtigung und kollektiver
Selbstverwaltung basiert.












Zu beachten ist, dass das Wort „Kommunismus“, das in Kropotkins
Ausführungen eine zentrale Rolle einnimmt, etwas ganz anderes
meint, als das als „Diktatur des Proletariats“ bezeichnete
Staatssystem, das in der 1922 gegründeten ehemaligen Sowjetunion
herrschte. Kropotkin ging es vielmehr um Kooperation, das Teilen
von Ressourcen, die gegenseitige Fürsorge und das Einstehen
füreinander.












Dazu, seine Rede zu halten, kam Kropotkin seinerzeit nicht. Als er
im nordfranzösischen Dieppe die Fähre aus Newhaven verließ, nahmen
ihn Polizeibeamten in Empfang und teilten ihm mit, dass er aus
Frankreich ausgewiesen worden sei und mit dem nächsten Schiff nach
England zurückkehren müsse. Sollte er Widerstand leisten, würde er
in „Verwaltungsgewahrsam“ genommen, mit anderen Worten: verhaftet.







Bei Kropotkins Angriffen auf die Kirche muss beachtet werden, dass
diese im ausklingenden 19. Jahrhundert noch über mehr Einfluss
verfügte, und teilweise noch enger mit der Politik verknüpft war,
als dies heute der Fall ist. Wie zu allen Zeiten, setzte sie ihre
Macht ein, um Kontrolle über die Menschen zu erlangen und deren
Meinung zu beeinflussen.












Ob ein anarchistisch organisiertes Gemeinwesen tatsächlich
existieren kann, oder ob der Anarchismus lediglich als
theoretischer Gegenpol zu autoritären Systemen seine
Existenzberechtigung hat, so wie nur als Grenzwert existierende
mathematische Größen, sei dahingestellt, Tatsache ist: Kropotkins
scharfsinnige Gedanken machen diesen Text lesenswert und in mancher
Hinsicht hochaktuell. Doch urteilen Sie selbst.












Diese Ausgabe von Kropotkins „Anarchismus“-Rede wurde neu
übersetzt, folgt also, wie alle Ausgaben der ofd edition, den
aktuellen Rechtschreibregeln. Dadurch verbessert sich nicht nur die
Lesbarkeit, es werden auch Missverständnisse vermieden und der
Genuss bei der Lektüre steigt erheblich.


















Anarchismus









Diejenigen, die davon überzeugt sind, dass der Anarchismus eine
Ansammlung von Zukunftsvisionen und ein unbewusstes Streben nach
der Zerstörung der gesamten gegenwärtigen Zivilisation darstellt,
sind immer noch sehr zahlreich. Um mit solchen Vorurteilen
aufzuräumen, werden wir auf viele Einzelheiten eingehen müssten.
Dies wird sich nur schwer in aller Kürze bewerkstelligen lassen.







Man hat in letzter Zeit so viel von Anarchisten gesprochen, dass
ein Teil der Öffentlichkeit endlich dazu übergegangen ist, unsere
Lehren zu lesen und zu diskutieren. Manchmal haben sich die
Menschen sogar die Mühe gemacht, darüber nachzudenken, und in der
heutigen Zeit haben wir zumindest das Eingeständnis erlangt, dass
Anarchisten ein Ideal haben. Man findet ihr Ideal sogar zu schön,
zu erhaben für eine Gesellschaft, die nicht aus höheren Wesen
besteht.
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